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Co r o n a im No r d e nS e i t e n b l i c k

Zum102.Geburtstag von Kanzlergattin
undNaturschützerin Loki Schmidt ver-
schickt die Loki-Schmidt-Stif-
tung Samenpostkarten der
„Blume des Jahres 2021“,
derGroßeWiesenknopf.
Die blutrot blühendeHeil-
pflanze gehört zur Familie
der Rosengewächse und
kannzwischen50und120Zen-
timetergroßwerden.Die„Blumedes
Jahres“ wird seit 1980 gekürt. Die Loki
Schmidt Stiftung gibt sie immer am
21.Oktober, demTodestagder Kanzler-
gattin, für das kommende Jahr bekannt.

Eine seit fast 100 Jahren verschollene
Bienenart ist erstmalswieder ander aus-
tralischenOstküste gesichtet worden.
Forscher JamesDorey von der Flinders
University in Adelaide hatte in denBun-

desstaatenNewSouthWalesund
Queensland die bevorzug-
ten Futterpflanzen der nur in
Australien heimischenBie-

nenartPharohylaeus lactiferus ab-
gesucht. Dabei entdeckte er drei
Populationen der seltenen Biene, die
zuletzt1923inQueenslanddokumen-

tiert wordenwar.Mit neunbis elfMillime-
ter Länge ist sie relativ groß und robust.

Heller Feuerschein amHimmel: Ein
Meteorit überGroßbritannien hat bei

WissenschaftlernundAugenzeu-
gen für Aufregung gesorgt.
Hunderte hätten denHim-
melskörper amSonntag-
abend beobachtet, teilte die
wissenschaftliche Vereini-
gungUKFireballAlliancegestern

mit. Auch in IslandunddenNieder-
landenseiderFeuerballzusehengewe-
sen. Vermutlich seien Stücke desMe-
teoriten nördlich der Stadt Cheltenham
aufdieErdegefallen,rund140Kilometer
nordwestlich von London.
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Büdelsdorf Wegen der
Corona-Pandemie fin-
det ein Architekten-
undPlanertag indiesem
Jahr digital statt. Die
Veranstaltung wird live
aus der ACO-Messehal-
le in Büdelsdorf in die
ganze Welt übertragen.
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Büdelsdorf Gestern
war es endlich so weit:
Nach wiederholten

Verzögerungen hat das
Büdelsdorfer Impfzent-
rum den Betrieb auf-
genommen. Bianca
Richter aus Jevenstedt
gehörte zu den ersten,
die sich in Büdelsdorf
impfen lassen konnten.
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Rendsburg SeitMona-
ten ist Sport im Verein
wegen der Corona-Krise
nichtmehrmöglich. Das
machtsichbeiKindernin
derRegionaufderWaage
bemerkbar. Die häus-
liche Isolation führt zu

Übergewicht.
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y
Nach Auflösung von Nebel
oder Hochnebel zeigt sich
im Tagesverlauf die Sonne.
Schwacher Ostwind.

NORTORF Eine Explosion und ein
anschließendesFeuerhabengestern
ein Reihenendhaus in Nortorf zer-
stört.Wie die Polizei amAbendmit-
teilte, wurde eine 54 Jahre alte Be-
wohnerin nach dem Unglück noch
vermisst. Die Suche nach ihr in dem
einsturzgefährdeten Gebäude sei
amAbendwegen derDunkelheit ab-
gebrochen worden. Es stand aber
nichtfest,obdieFrauzumZeitpunkt
der Explosion in demHaus war und
unter denTrümmernbegrabenwur-
de. Ihr56-jährigerLebenspartner in-
des wurde in der Feldmark in einem
Auto entdeckt – röchelnd und nicht
mehr ansprechbar. lz
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Ursachenforschung im Landeskriminalamt: Klare Antworten gibt es nicht – Brennpunkt in Lübeck

Von Eckard Gehm

KIEL Es sind Zahlen, die be-
unruhigen: Seit Jahren nimmt
die Gewalt gegen Polizisten
zu, verbalundkörperlich.Ver-
gangenes Jahr gab es 1280 At-
tacken in Schleswig-Holstein,
438 Beamte wurden verletzt.
JetzthatdieLandespolizeidas
Phänomen wissenschaftlich
untersuchen lassen. Das Ziel:
Lösungen finden.
Landespolizeidirektor Mi-

chael Wilksen sagte: „Es geht
um das Leben und die Ge-
sundheit unserer Kollegen,
Gewalt darf nicht als Berufs-
risiko verbuchtwerden.“Und:
„WirverstehenunsalsBürger-
polizei. Eine Entfremdung
vom Bürger wäre Gift für die
Institution Polizei.“
Jeder vierte Gewaltakt

gegen Polizisten im Land ent-
fällt auf die Polizeidirektion
Lübeck mit ihren 1200 Beam-

ten, dort gab es voriges Jahr
115 Verletzte. Deshalb haben
die Mitarbeiter der Krimino-
logischenForschungsstelle im
Landeskriminalamt die Han-
sestadt in den Fokus genom-
men. Die Frage nach den

Ursachen der höheren Ge-
waltbelastung konnten die
Wissenschaftler jedoch nicht
gänzlich beantworten. Sie lag
höher, als es die berücksich-
tigten Faktoren wie allgemei-
nes Kriminalitätsniveau,
Urbanitätsgrad, Schulden-
stand, Arbeitslosenquote und
Pro-Kopf-Einkommen erklä-
ren würden.

EinErklärungsansatz könn-
te lautStudienleiterLarsRies-
nerdaskomplexeZusammen-
spiel von spezifischen sozio-
strukturellen Merkmalen Lü-
becks mit einer erhöhten An-
zeigebereitschaft der Beam-
ten sein.Weil es bei der Lübe-
ckerPolizei eine innerbehörd-
liche Sensibilisierung für die
Gewaltbelastung gebe, liege
die Zahl der Anzeigen, etwa
bei Widerstandsdelikten, hö-
her als in Flensburg, Neu-
münster oder Kiel.
Keine Ursache soll sein,

dass die Lübecker Polizisten
über Gebühr Respekt einfor-
dern, was Situationen eskalie-
ren lassen kann. Wilksen be-
tonte: „Das wurde nicht nach-
gewiesen, das Verhalten der
Beamten ist professionell.“
Lübecks Polizeidirektor Nor-
bert Trabs erklärte, er hätte
sich „kleinteiligere Antwor-
ten“ gewünscht, spezielle
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„Es geht um das Leben
und die Gesundheit

unserer Kollegen, Gewalt
darf nicht als Berufsrisiko

verbucht werden.“
Michael Wilksen

Landespolizeidirektor

Punkte, die man verändern
könne.
Wie die Polizeiführung be-

tonte, könnten aus der Studie
dennoch wertvolle Hand-
lungsempfehlungen für das
ganze Land abgeleitet wer-
den. So kritisierte die Mehr-
heit der Polizisten, nicht rich-
tigaufKonfliktemitpsychisch
auffälligen oder unter Drogen
stehendenMenschen,Betrun-
kenen oder emotional aufge-
brachten Personen vorberei-
tet zu sein. Landespolizeidi-
rektor Wilksen kündigte an,
hierzu eine spezielle Aus- und
Fortbildung zu initiieren.
Auch die Einsatznachbespre-
chung kommt vielenBeamten
zukurz.Hier soll künftignicht
nur aus Fehlern gelernt wer-
den, sondern gezielt heraus-
gearbeitet werden, was de-
eskalierend gewirkt und eine
kritische Situation entschärft
hat. Leitartikel Seite 2

HAMBURG Vor dem Corona-
Gipfel morgen in Berlin wer-
denForderungennacheinem
Lockdown-Ende immer lau-
ter. Doch Hamburgs Erster
Bürgermeister Peter
Tschentscher tritt auf die
Bremse. Er warnt im Ge-
spräch mit unserer Zeitung:
Im Wettrennen um Locke-
rungen „dürfen wir nicht
noch einmal stolpern“. sh:z

Politik

KIEL Bildungsministerin Ka-
rin Prien (CDU) will weitere
Schulen im Land öffnen.
Demnach sollen nach den
Regeln an den Grundschulen
auch die 5. und 6. Klassen zu-
rückkehren.Nur in Flensburg
und den angrenzenden Ge-
meinden des Kreises Schles-
wig-Flensburg wird weiter in
Distanz gelehrt. sh:z
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Loki-Schmidt-Stiftung
verschicktBlumensamen

Verschollene Bienenart
in Australien entdeckt

Leuchtender Feuerball
über Großbritannien
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Auf Nebel folgt Sonne

Frau nach
Explosion in
Nortorf vermisst

Mehr Gewalt gegen
Polizisten im Norden

Warnung vor zu
schnellem

Lockdown-Ende

Prien will
weitere Schulen

öffnen
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Kreis Rendsburg-Eckernförde

Haus in Nortorf explodiert: Einsatzkräfte vermuten Partnerin des Bewohners in dem zerstörten Gebäude / Suche bei Einbruch der Dunkelheit abgebrochen

Von Kai Eckhardt
und Matthias Hermann

NORTORF Gestern Morgen
ist es in Nortorf zu einer Ex-
plosion in einem Reihenend-
haus gekommen. Dies wurde
komplett zerstört. Ein zu-
nächst vermisster 56-jähri-
ger Bewohner wurde von
einem Spaziergänger in sei-
nem Auto gefunden. Er war
nicht ansprechbar. Kurz da-
nach stellte sich allerdings
heraus, dass seine im Haus
gemeldete Lebensgefährtin
ebenfalls vermisst wird. Mit
einem Bagger und Bergungs-
truppswurde inderRuinege-
sucht.
Die Nachbarn waren gegen

6.45UhrdurchdieExplosion
geweckt worden. „Ich habe
geschlafen und bin von
einem riesengroßen Knall
wach geworden. Das ganze
Haus hat gewackelt – ich sag-
te dann zu meiner Frau, dass
irgendwo etwas explodiert
sein muss“, berichtet An-
wohner Peter Bohne, „meine
Frau hat durch das Badezim-
merfenster gesehen, dass es

gegenüber brennt. Vom Kü-
chenfenster aus haben wir
dann gesehen, dass es schon
lichterloh brennt.“ Kurz da-
nach sei bereits die Feuer-
wehr eingetroffen.
Zunächstwurdeein56-jäh-

rige Bewohner des Hauses
vermisst. Mit einer Suchak-
tion in den Trümmern konn-
te allerdings nicht begonnen
werden. Die Einsatzkräfte
mussten sich zurückziehen,
weil einBausachverständiger
erst einmal prüfen sollte, ob
das Haus einsturzgefährdet
ist. Noch ehemit der Suchak-
tion begonnen werden konn-
te, wurde der Vermisste aber
von Spaziergängern rö-
chelnd in seinem Auto in der
Feldmark gefunden. Er war

zu diesem Zeitpunkt nicht
ansprechbar. „Der Bewohner
wird derzeit im Krankenhaus
behandelt, hat sich noch
nicht geäußert. Es wurden
Blutproben genommen, um
zu prüfen, ob Drogen oder
Tabletten genommen wur-
den“, erklärte Polizeispre-
cher Sönke Petersen.
Dafür stellte sich aber her-

aus, dass unter der gleichen
Adresse die Lebenspartnerin

desMannes gemeldet ist und
sich imHausbefundenhaben
könnte. Um die darauf fol-
gende Suche abzusichern,
rückte zuerst das Technische
Hilfswerk (THW) mit zwei
Bergungsgruppen an, die das
Gebäude stützte und einen
Teile der auf der Straße lie-
genden Trümmer wegräum-
te.
Nachdem weder eine

Durchsuchung des Kellers,

noch eine Sichtung von der
Drehleiter aus ins offene
Dach ein Ergebnis gebracht
hatte, wurde die vermisste
FrauunterdenTrümmern im
ersten Obergeschoss vermu-
tet – sofern sie sich zum Ex-
plosionszeitpunkt noch im
Haus befand. UmKlarheit zu
erhalten, wurde daraufhin
damit begonnen, den Schutt
Schicht für Schicht abzutra-
gen. AmAbendwurde die Su-

che wegen einbrechender
Dunkelheit abgebrochen und
soll heute fortgesetzt wer-
den. Bis dahin sichert die
Polizei das Gebäude.
DieweiterenBewohnerdes

Hauses wurden evakuiert
und in einer nahegelegenen
Schule untergebracht, wo sie
auch seelsorgerische Betreu-
ung erhielten. Erkenntnisse
zudenUmständenderBezie-
hung der Bewohners und sei-

Zwei Bergungsgruppen des THW sicherten das Gebäude und räumten Trümmer
weg.
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„Ich habe geschlafen
und bin von einem
riesengroßen Knall
wach geworden.“

Peter Bohne
Anwohner

ner Lebenspartnerin, liegen
der Polizei derzeit nicht vor.
„Es hat diesbezüglich eine
Nachbarschaftbefragung ge-
geben“, bestätigt Petersen.
Ergebnisse gab die Kripo zu-
nächst nicht bekannt.
Vorsorglich wurden die

Gasleitungen für den gesam-
ten Reihenhauskomplex ge-
sperrt. Eine Freigabe kann
frühestens nach einer Prü-
fung der Anlage erfolgen.

Das Reihenendhaus in Nortorf wurde durch die Explosion komplett zerstört. FOTOS: ECKHARDT

Spezialisten suchten gestern Nachmittag in der Ruine nach der vermissten Frau. Am
Abend wurde die Aktion abgebrochen.

Frau unter den Trümmern?
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Wahre Schmuckstücke
Edler Schmuck aus der Werkstatt der Flensburger Goldschmiedin Andrea Hildebrandt mit einer feinen, rustikalen Note.

Halskette mit Ginkgoblatt-Anhänger
Gingkoblatt: 925 Sterlingsilber oder gold-
plattiert, 35 x 28 mm
Ankerkette: 925 Sterlingsilber, 450 mm
Artikelnr.: 30250 und 30251

Preis: Silber 198€ · goldplattiert 239 €

Halskette mit Perlen-Anhänger
Anhänger: 925 Sterlingsilber, 900 Gold,
mit oder ohne Rankengravur,
Ø ca. 25 mm, Zuchtperle Ø 6-7 mm
Silberreif: 925 Sterlingsilber, 420 mm
Artikelnr.: 30246-1 und 30246-2

Preis: je 269 €

Alle Preise zzgl. 4,90€ Versandkosten je Bestellung. Voraussichtliche Lieferzeit 6–9 Tage.

Bestellannahme: Montag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr · Telefon 0461 808-2163

Lieferservice
Leser-


